
PROFESSIONALISIERUNG 

IN DER BERATUNG 

 

14.09.2012 

 

 

(2. Teilbereich der Präsentation)  

 



Neue Diskurse zur Professionalität 

 

(1) Steuerung als Rationalisierung des Beratungsprozesses, Vermeidung 

autonomen Handelns 

(2) Ablaufbeschreibungen zur Komplexitätsreduzierung 

(3) Zunahme wissenschaftlicher Kompetenz verbindet sich mit 

ökonomischer Rationalität 

(4) Klientenorientierung und ethische Verpflichtung werden durch 

Marktkriterien ersetzt 
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Organisationsstruktur für Beratung 
Rekonstruktion der Vernetzungsebenen 

Robak/Heuer 2009: 25 
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Robak/Heuer 2009: 26 
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Elf Schritte zur Bildung eines Netzwerks für 

Bildungsberatung (I) 

  

1. Zu Beginn der Arbeit der Lernenden Regionen wurde die Idee der 

Einrichtung einer Lernenden Region den möglichen 

Netzwerkpartner/innen vermittelt. 

2. Ein Zeitrahmen wird für den Ausbau des Netzwerks eingeteilt 

3. Die Netzwerkgröße wird bestimmt, d.h. wer soll mitmachen 

4. Der Ort der Bildungsberatungsstelle wird ausgewählt und organisiert. 

5. In Abstimmung mit den Netzwerkpartner/innen wird festgelegt, welche 

Art der Beratungstätigkeit ausgeführt bzw. in der Region angeboten 

wird soweit wie möglich formal geregelt. 
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Elf Schritte zur Bildung eines Netzwerks für 

Bildungsberatung (II) 

6.  Ein Bildungsportal wird eingerichtet oder ortsgebundene 

 Internetterminals mit einer Weiterbildungsdatenbank. 

7.  Mit dem Bildungsportal als Internetplattform und der 

 Bildungsberatungsstelle wird zugleich ein neuer Markt eröffnet. 

8.  Die Kooperationsbasis der Nerzwerkpartner/innen wird wenn 

 möglich weiterentwickelt. 

9.  Die Kooperationsformen werden nach Art der Mitgliedschaft immer 

 wieder abgestimmt, entsprechend der Veränderungen, die sich bei 
der 

 dynamischen Art des Kooperierens vollziehen. 

10.  Die Positionierung der Netzwerkpartner/innen im Verhältnis zur 

 Bildungsberatungsstelle ist vor allem eine reflexive Anschauung. 

11.  Mittelfristige Strategien werden entwickelt, mit denen die 
Netzwerkarbeit 

 besser verankert und nachhaltig zu gestalten sein soll  

             vgl.: Robak/Heuer 2009 
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Vielfalt der Realisierungsformen 

„Als Verortungen im Sinne institutioneller 

Platzierungen lassen sich  

• unabhängige, eigenständige Beratungsstellen 

• angedockte Beratungsstellen  

• integrierte Beratungsstellen und  

• virtuelle Beratung (angedacht, aber nicht 

realisiert) 

erkennen.“ (Gieseke/Pohlmann 2009: 58) 
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Matrix zur Verortung der Beratungstätigkeit 

 

Gieseke/Pohlmann 2009: 64 
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(siehe auch Kompetenzen O1 – O5 Heidelberg) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  (Gieseke/Pohlmann 2009, S. 82)   
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(Gieseke/Pohlmann 2009, S. 83) 
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Aus:  Gieseke, W./Dietel, S./Ebner von Eschenbach, M./Stimm, M./Petzold-Rudolph, K.: Referenzmodell für die Koordination bildungsbereichs- 
und trägerübergreifender Bildungsberatung im Rahmen eines Bildungsmanagements auf kommunaler Ebene . Projektbericht im Rahmen der 1. 
Förderphase des Programms „Lernen vor Ort“ . Berlin: Humboldt-Univ., 18.07.2012, S. 68  
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